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„Vereine sind ein wichtiges Kapital für eine Gemeinde.
Eine Gemeinde braucht engagierte Leute, die die
Bereitschaft und Begeisterung haben, das
gesellschaftliche Zusammenleben mitzugestalten. “

Bürgermeister Helmuth Innerbichler

kostet der neue Festpavillon (inklusive Tiefgarage) in Sand in
Taufers. Finanziert werden die Ausgaben mit einem Landesbei-
trag von 500.000 Euro, einer Million Euro aus dem Rotationsfond
sowie Eigenmitteln der Gemeinde.

6.300.000 €

„Eine Bereicherung für das Dorf“
FEIER: Segnung und offizielle Übergabe des neuen Festpavillons – „Ein Ort der Vernetzung und ein Ort Begegnung für Jung und Alt“

SAND IN TAUFERS. Die Ar-
beiten am neuen Festpavillon
in Sand in Taufers sind abge-
schlossen. Im Rahmen eines
Festaktes konnte die neue
Einrichtung am Samstag ge-
segnet und anschließend of-
fiziell ihrer Bestimmung über-
geben werden.
Die Übergabe des Festpavillons
sei eine „große Stunde“ für die
Gemeindeverwaltung und alle
Vereine, denen in diesem Pavil-
lon Probelokale oder Räume für
ihre Tätigkeit zur Verfügung ge-
stellt werden, sagte Bürgermeis-
ter Helmuth Innerbichler. Es sei
ein „Ort für attraktive kulturelle,
soziale und vielfältige sportliche
Aktivitäten, aber auch eine Stätte
für geselliges Zusammensein.
Der Festpavillon solle ein Ort der
Vernetzung und Begegnung für
Jung und Alt sein und den Rah-
men für Vereinstätigkeit und Ge-
meinschaftserlebnisse bieten.

Aus diesem Grund sind im
Festpavillon nicht nur ein Probe-
lokal für die Musikkapelle und

ein Proberaum für die Chöre ein-
gerichtet worden, sondern auch
Räume für Senioren, Boulder,

Schachspieler, die Kindertages-
stätte, die Kleiderkammer, eine
öffentliche Tiefgarage, ein Heiz-

raum für die Fernwärme, eine öf-
fentliche Bar und ein Eislaufplatz
vorgesehen. Vereine seien ein

wichtiges Kapital in der Gemein-
de und er freue sich über die
Vielfalt der Vereine in der Ge-
meinde und den guten Zu-
spruch, den sie finden, betonte
Innerbichler.

Ein Dank ging an die Anrainer
des Pavillons für ihr Verständnis
während der Bauarbeiten.

Zum Abschluss des offiziellen
Teils segnete Diakon Hermann
Forer die Räume und ein Kreuz,
das Landesrat Hans Berger dem
Kapellmeister der Bürgerkapelle,
Christian Unterhofer, überreicht
hatte.

Zur Feierstunden waren auch
Senatorin Helga Thaler Außerho-
fer und Landtagspräsident Dieter
Steger sowie die Bürgermeister
der Nachbargemeinden gekom-
men.

Mit verschiedenen Darbietun-
gen gestalteten die Bürgerkapel-
le, der Männerchor, der Kirchen-
chor, die Kindergartenkinder
und die Frauentanzgruppe den
Festakt mit. Zum Abschluss der
Feier konnten die vielen Mit-
feiernden die einzelnen Räume
besichtigen.

Für einen effizienten Einsatz
FEUERWEHR: Florianifeier mit Fahrzeugsegnung – Altes Fahrzeug ausgetauscht

ST. JOHANN. Besonders feier-
lich beging die Feuerwehr von
St. Johann ihre Florianifeier Da-
zu, wie zur anschließenden Seg-
nung eines neuen VW-Kleinlast-
fahrzeuges mit Wechselcontai-
ner, konnte Kommandant Franz
Hofer Feuerwehrleute, Patinnen
und zahlreiche Gäste begrüßen.

Pfarrer Markus Küer zelebrier-
te den Gottesdienst und dankte
dabei der Wehr im Namen der
Pfarrgemeinde für ihren ehren-
amtlichen Dienst.

Im Anschluss hieß Komman-
dant Hofer alle Mitfeiernden
willkommen und dankte der Ge-
meindeverwaltung, dem Be-
zirksverband, den Banken, der
Fraktionsverwaltung und vor al-
lem der Bevölkerung von St. Jo-
hann für die finanzielle Unter-
stützung zum Ankauf des neuen
Einsatzfahrzeuges.

Bürgermeister Hubert Rieder
überbrachte die Grüße der Ge-
meindeverwaltung und unter-
strich dabei die Wichtigkeit einer
gut ausgerüsteten, vor allem
aber gut ausgebildeten Wehr für

ein Dorf und die gesamte Ge-
meinde.

In die selbe Kerbe schlug Ab-
schnittsinspektor Alois Steger. Er
überbrachte die Grüße und
Glückwünsche des Bezirksver-
bandes und unterstrich, dass
keine Fahrzeuge mehr zusätzlich
angekauft würden, aber ältere
Fahrzeuge ausgetauscht und

den gesetzlichen Bestimmungen
angepasst werden müssten.
Glückwünsche und Worte des
Dankes überbrachten weiters
Fraktionsvorsteher Ewald Kaiser
und Paul Maurberger im Namen
der Raiffeisenkasse.

Festlich-musikalisch mitge-
staltet wurde die Feier von der
Musikkapelle St. Johann.

Montenegriner
verhaftet
AUFHOFEN (mt). Einen un-
liebsamen Zwischenfall hat
es am Wochenende beim
Kirchtagsfest in Aufhofen ge-
geben. Nach Angaben der
Carabinieri soll ein Einheimi-
scher am Sonntag gegen 2.45
Uhr beobachtet haben, wie
sich ein junger Mann an ei-
nem unweit des Festplatzes
abgestellten Auto zu schaffen
gemacht hat. Auf die Auffor-
derung des Einheimischen
hin, sein Tun zu unterlassen,
soll der Ertappte zunächst
mit einem Messer gedroht
und dann dem Einheimi-
schen einen Faustschlag ins
Gesicht verpasst haben. An-
dere Festbesucher waren in-
zwischen auf den Vorfall auf-
merksam geworden und eil-
ten dem Verletzten zu Hilfe.
Auch die Carabinieri waren
alarmiert worden. Daraufhin
flüchteten der Angreifer und
einige seiner Freunde in den
nahen Wald. Den Carabinieri
gelang es aber, ihn binnen
kürzester Zeit zu stellen. Er
wurde als ein in Bruneck an-
sässiger, 22-Jähriger, aus Ser-
bien Montenegro stammen-
der Mann identifiziert. Im
letzten Moment hatte der
Mann noch versucht, das
Messer wegzuwerfen, aber
die Carabinieri hatten auch
das beobachtet. Der 22-Jähri-
ge wurde verhaftet. Gegen
seine Freunde wird noch er-
mittelt. Der verletzte Einhei-
mische hat sich einen Nasen-
beinbruch zugezogen.

50 neue Hinweisschilder
ALPENVEREIN: Ein Fahrzeug für die Wegeinstandhaltung

BRUNECK (mt). Die Sektion
Bruneck im Alpenverein verfügt
seit kurzem über ein Fahrzeug,
das speziell zur Wegemarkie-
rung eingesetzt wird.

Wie Georg Larcher, der erste
Vorsitzende der AVS-Sektion
Bruneck unterstreicht, betreut
die Sektion rund 300 Kilometer
Wanderwege. Der Ankauf des
gebrauchten, geländegängigen
Fahrzeuges ist deshalb eine gro-
ße Erleichterung für die ehren-
amtliche Gruppe, die die War-
tung dieser Wege übernommen
hat. Zur Zeit wären eine Reihe

von Schildern auszutauschen.
„Bis zur Klärung der Streitfrage
über die Beschriftung werden
wir auf Kosten der Sektion rund
50 an strategisch wichtigen
Punkten gelegene Schilder aus-
tauschen. Dabei werden wir uns
an den Kompromissvorschlag
zwischen Land und AVS-Leitung
halten“, erklärt Larcher. Er finde
es „schade dass einige wenige
Politik-Alpinisten dieses Thema
unnötig breittreten und dabei
weder im Sinne des Alpinismus,
noch des friedlichen Zusam-
menlebens in Südtirol handeln“.

Blumen für die neue
Filialleiterin

BRUNECK. Seit Juli 1981 ist
Brigitte Huber Mitarbeiterin
in der Athesia Papierhand-
lung in der Stadtgasse 60 in
Bruneck. Gestern hat ihr
Christoph Niederkofler, dem
mit 1. Jänner der Bereich Pa-
pier der Athesia-Gruppe und
damit zusammenhängend
die Gesamtverantwortung für
alle Athesia-Papierhandlun-
gen übertragen worden ist ei-
nen großen Blumenstrauß
überreicht. Nicht zu einem
Dienstjubiläum hat er ihr gra-
tuliert, sondern zu ihrer Er-
nennung zur neuen Filiallei-
terin und damit zu seiner
Nachfolgerin in Bruneck. Ihre
hohe soziale Kompetenz, ihr
Verantwortungsbewusstsein
und ihr großes Fachwissen
um die Sortimente Schule,
Büro, Geschenke, Billettes so-
wie die kompetente Unter-
stützung , auf die er sich bei
ihr stets verlassen konnte,
hätten sie zur idealen Kandi-
datin für diese herausfor-
dernde Position gemacht,
sagt Niederkofler. Er freue
sich, „bei Brigitte Huber die
Papierhandlung in Bruneck
in besten Händen zu wissen“.
Im Bild: Brigitte Huber und
Christoph Niederkofler.

LEUTE HEUTE

Preiswert, zu teuer oder zu billig?
TOURISMUS: Diskussion auf Einladung des Tourismus Management Clubs über Preisgestaltung in Pustertaler Beherbergungsbetrieben
BRUNECK. „Die Beherbergung
im Pustertal: Preiswert oder un-
term Wert?“ So lautete die Frage,
mit der sich die jüngsten TMC-
Abenddiskussion im Raiffeisen-
forum befasste. Referenten wa-
ren Anton Kosta, der Direktor
der Raika Bruneck, Albert Kost-
ner vom Hotel & Chalet „Corso“,
in Bruneck, Gert Prantner aus
Hamburg, und Thomas Bausch
von der Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften, Mün-
chen.

Der Preis einer Ware sei der in
Geldeinheiten ausgedrückte
Wert eines Gutes, sagte Thomas
Bausch. Der optimale Preis soll-
te theoretisch Anbieter und
Nachfrager zufrieden stellen.
Südtirol stufte Bausch bereits

eher hochpreisig ein, weshalb er
empfahl, keine Veränderung des
Preises ohne Verbesserung der
Leistung vorzunehmen.

Anton Kosta ging anhand ei-
ner Studie zum Tourismus im
mittleren Pustertal auf die wirt-
schaftliche Situation von 60 Ho-
telbetrieben ein. 27 Prozent der
von der Raiffeisenkasse Bruneck
vergebenen Kredite flössen in
die Tourismusbranche, erklärte
er. Die Eigenkapitalquote der
Betriebe liege im Durchschnitt
bei 13 Prozent, die Entschul-
dungsdauer ziehe sich meist
über viele Jahre. Bei den fünf
besten Betrieben würden sämt-
liche Kennzahlen nicht sonder-
lich vom Mittel abweichen, je-
doch liege die Entschuldungs-

dauer bei diesen „Topf Fünf“ bei
lediglich sechs Jahren.

Albert Kostner ging auf den
Teufelskreis ein, der sich „zwi-
schen Umsatz machen und Ra-
ten zurückzahlen“ oft abspiele.

Was die Preisgestaltung betrifft,
so vertrat er die Meinung, dass
die Preise zur jeweiligen Sterne-
kategorie passen sollten.

Gert Prantner unterstrich,
dass Südtirol zu stark nur von

den Hauptmärkten Deutschland
und Italien abhängig sei. In
Deutschland mache sich ver-
stärkt der Trend zum Urlaub im
eigenen Land bemerkbar. Ein
Standort müsse darum weltweit
in die internationalen Vermark-
tungssysteme eingebunden
sein, um wahrgenommen zu
werden. Als Markt der Zukunft
nannte Prantner den Gesund-
heitsmarkt.

In der anschließenden Dis-
kussion meldeten sich mehrere
Gäste Wort, darunter auch Lan-
desrat Hans Berger, Erich Fal-
kensteiner, Othmar Michaeler
(beide Falkensteiner Group), der
Sandner Bürgermeister Hel-
muth Innerbichler oder HGV-
Bezirksobmann Thomas Walch.

Pustertal

Mit dem Bierfass-Anstich eröffneten Meinhard Fuchsbrugger (Bürgerkapelle), Lukas Hofer (Brauerei Forst), Bür-
germeister Helmuth Innerbichler, Senatorin Helga Thaler Außerhofer, Landesrat Hans Berger und Landtagsprä-
sident Dieter Steger den geselligen Teil der Feier zur Übergabe des neuen Festpavillons. Hartmann Seeber

Patin Marta Oberschmied, Kommandant Franz Hofer, Kommandant-
Stellvertreter Walter Oberleiter und Abschnittsinspektor Alois Steger. FFW

Die Gruppe der „Markierer“: Josef Gartner, Josef Agstner und Albert Nie-
derwanger (von rechts) mit dem Markierungs-Verantwortlichen Dietmar
Lehmann (links) und dem Ersten Vorsitzenden Georg Larcher. AVS

Gert Prantner, Thomas Bausch, Anton Kosta, Franziska Westermair (Stu-
dentin), Peter Gatterer (Student) und Albert Kostner (von links). TMC


